
Elke Roskosch-Buntemeyer
Ich bin mittlerweile seit einigen Jahren Rentnerin. In der Zeit 
meiner Erwerbstätigkeit habe ich als Diplom-Volkswirtin in der 
Jugend- und Erwachsenenbildung gearbeitet. Vorstandsarbeit 
ist vielfältig, auch Orga-Arbeit, Kassenführung sind damit ver-
bunden. Vorstandsarbeit bedeutet für mich aktuelle politische 
Themen aufzunehmen, die politische Diskussion im Ortsver-
band zu führen und eine gemeinsame Position zu erarbeiten. 
Ich setze mich gerne intensiver mit Politikbereichen auseinan-
der, immer wieder sind meine politischen Aktivitäten mit den 
Themen Energie, Bauen und Stadtentwicklung, Armut, Elbe, 
Krieg und Frieden verbunden. Bei den Grünen fühle ich mich 
gut aufgehoben. In letzter Zeit sind sehr viele neue Mitglieder 
zu uns Grünen gekommen – mit vielen Kompetenzen und indi-
viduellen, unterschiedlichen grünen Zielsetzungen. Dies bringt 
sehr viel Bewegung und Lebendigkeit in unsere grüne Partei-
arbeit. – Übrigens: seit 2018 bin ich zusammen mit Wolfgang 
Steen Sprecherin des Kreisverbandes im Landkreis Cuxhaven.

Im Vorstand des Ortsverbandes in 
Cuxhaven… 

Moin an alle,
mein Name ist Frank Struß ich bin 
Baujahr 1969 und einer der beiden 
NEUEN im Vorstand der Grünen des 
OV Cuxhaven.
Ich lebe mit meiner Lebensgefährtin, 
unseren Kindern und Hund seit 17 Jah-
ren in Döse.
Beruflich bin ich als Bildungsbegleiter bei der DAA Zweigstelle 
Nordost-Niedersachsen/Altmark beschäftigt. Dort vertrete ich 
auch meine Kollegen*innen als Betriebsratsmitglied.
Meine Hobbys sind der Garten, Radfahren, Fußball, Ausflüge 
mit Frau und Hund.
Politisch bin ich seit vielen Jahren aktiv, bei den Grünen aber 
erst seit 2021. Warum die Grünen? Weil ich mich mit den grü-
nen Werten und Positionen voll und ganz identifizieren kann. 
Hier beim OV habe ich viele neue Menschen kennengelernt 
und gemerkt, dass wir gemeinsam durch unsere Ideen, Han-
deln und unseren Interessen viel für die Bürger*innen und für 
unsere Umwelt erreichen können.
Ich habe großes Interesse an lokaler politischer Arbeit. Hier 
liegt mir besonders das Interesse und die Wünsche der Bür-
ger*innen am Herzen. Wir müssen auch darauf eingehen, was 
diesen unter den Nägeln brennt. Ein offenes Ohr ist also bei 
mir immer vorhanden.
Ich bin für die Grünen im Stadtrat als hinzugewähltes Mitglied 
im Schul- und Sportausschuss sowie im VHS-Beirat aktiv. Im 
Kreistag wurde ich im Sportausschuss zu gewählt.

Tobias Quos – neu im 
Ortsvorstand
Ich bin 57 Jahre alt, wohne in Alten-
bruch, arbeite dort in einer Pflege-
diensteinrichtung und bin seit der 
Kommunalwahl 2021 auch Mitglied 
des Ortsrates Altenbruch.  
Oberste Priorität hat für mich die Energiewen-
de! Ein Umdenken muss stattfinden! Dieses Umdenken muss in 
allen Bereichen stattfinden, in denen fossile Energie eingesetzt 
wird. Das heißt für Cuxhaven: Weniger Verbrennungsmotoren, 
mehr Solarenergie, mehr E-Mobilität.
Nicht nur bei der E-Mobilität ist ein Umdenken bei der der-
zeitigen Verkehrssituation notwendig. In der Stadt Cuxhaven 
muss auch mehr für Fahrradfahrer getan werden und der ÖPNV 
gestärkt werden. Für das Heizen von Häusern sollten mehr 
Wärmepumpen eingesetzt werden und bei der Planung von 
Neubaugebieten darauf geachtet werden, dass Niedrigener-
giehäuser gebaut werden. Ein weiteres wichtiges Anliegen 
von mir ist die Bürger*innenbeteiligung. Bei meiner Arbeit im 
Ortsrat Altenbruch werde ich versuchen, dass für alle Projekte, 
die Altenbruch betreffen, das politische Instrument einer Bür-
ger*innenbeteiligung zumindest in Betracht gezogen wird. 
Man muss Gedanken bündeln, um zu dem besten Ergebnis 
für ein Projekt zu kommen.
Ich persönlich freue mich auf eine interessante Arbeit im 
Ortsvorstand von Bündnis 90/ Die Grünen und im Ortsrat 
Altenbruch.

Christof Lorenz, Alter: 60 Jahre 
Als gebürtiger Cuxhavener lebe ich hier jetzt alleine, alle wei-
teren Mitglieder meiner Familie leben heute an anderen Orten 
in Norddeutschland und NRW. Zu den Grünen bin ich bereits 
1984 gekommen, als das Umweltthema besonders bei jungen 
Menschen aufkam. Schon bei meiner Studienwahl (Landespfle-
ge an der FH Osnabrück) Anfang der 1980er Jahre hat damals 
die sichtbare Umweltzerstörung und nahezu fehlende Umwelt-
politik den entscheidenden Ausschlag gegeben.  Danach war 
ich für einige Jahre bei Naturschutzbehörden tätig, später habe 
ich mich für eine "kleine Selbstständigkeit" mit verschiedenen 
Dienstleistungen entschieden, darunter auch Pflege von Gärten. 
Das Thema "Rettung von Natur und Klima“ begleitet mich bis 
heute. Auch wenn sich bei vielen im Bewusstsein und Verständ-
nis was geändert hat, es passieren noch viel zu viele vermeidbare 
Eingriffe und Schädigungen. So war auch die letzte Elbvertiefung 
mit all ihren Folgen für das Wattenmeer vermeidbar, sie wurde 
am Ende von einer Wirtschafts- und Hafenlobby durchgesetzt, 
die an altertümlichen Denkweisen festhielt. Die Wasserqualität 
der Elbe vor Cuxhaven wird jetzt dauerhaft schlechter sein. Mit 
zunehmendem Einfluss von Bündnis 90/Die Grünen in Politik, 
Verwaltungen und in der Wirtschaft sehe ich in der Zukunft 
dennoch Chancen, dass bei mehr Projekten zukünftig anders 
entschieden wird.  Mit höchstmöglichen Umweltstandards, mit 
Erhalt von Bäumen und Freiflächen, mit grüner Landwirtschaft, 
mit weniger Klimaschädigung im Verkehr und beim Bauen. 27


